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Die Kriegsmarine Deutſchlands in franzöſiſcher
Helenchtung

Halle 16 Oktober
Eine Kritik von Seiten des Gegners iſt ſtets intereſſant zu leſen und

ſie iſt vor allen Dingen aus dem Grunde ſehr nützlich weil man aus ihr

lernen kann Als ein erfreuliches Moment verdient es hervorgehoben zu
werden daß gerade in den letzten Jahren unſere Nachbarn jenſeits der
Vogeſen in beſonders auffälligem Maße unſeren Inſtitutionen auf allen
Gebieten eine objektive und gerechte Kritik zu Theil werden laſſen welche
beweiſt wie aufmerkſam man in Frankreich unſere Fortſchritte verfolgt und
daraus zu lernen ſucht Daß man dabei den Einrichtungen unſeres
Heeres und der Marine ganz beſonderes Intereſſe ſchenkt liegt auf der
Hand und ſo veröffentlichen ſowohl Tages wie Fach zeitungen ſehr oft
kritiſche Erörterungen über deutſche Zuſtände die auch für uns Deutſche
äußerſt leſenswerth ſind Aus der großen Reihe derartiger Artikel ſeien
heute zwei hervorgehoben welche ſich mit der deutſchen Marine beſchäf
tigen und Vergleiche zwiſchen dieſer und der Wehr Frankreichs zur See
anſtellen Die eine veröffentlichte vor einiger Zeit General Bourelly die
in Deutſchland weniger bekannt geworden iſt während die jüngſte kritiſche
Studie des ehemaligen Marineminiſters Lockroy vielfach auszugsweiſe in
Deutſchland veröffentlicht worden iſt

General Bourelly beſpricht den allmählichen Ausbau unſerer Flotte an
der Hand eines reichen ſtatiſtiſchen Materials und den Uebergang von
der rein defenſiven Küſtenvertheidigung zur offenfiven Löſung dieſer Auf
gabe Aus dieſem Grunde räumt er der Betrachtung des Kaiſer Wilhelm
kanals einen größeren Abſchnitt der Beſprechung ein und kommt zu dem
Schluſſe die Bedeutung dieſes genialen Bauwerkes nicht zu überſchätzen

weil er zwar die Vereinigung der Seeſtreitkräfte in der Nord oder Oſtſee
geſtatte andererſeits aber die völlige Entblößung des einen Kriegsſchau
platzes gegenüber einer feindlichen Flotte auf dem anderen durchaus ver
fehlt wäre Daher mache wohl der Nordoſtſeekanal unſere Streitkräfte
zur See etwas beweglicher entbinde aber Deutſchland nie von der Bereit
haltung einer ſtarken Kampfflotte Ueber Helgoland urtheilt General
Bourelly ſehr richtig dahin daß dieſe Jnſel eine gute Signal und
Kohlenſtation ſowie Schlupfwinkel für Torpedoboote bilde daß ſie aber
keineswegs den Eingang zur Weſet und Elbmündung beherrſche außer
dem ſei Helgoland wenn es nicht durch eine ſtarke Flotte geſchützt wird
unbarmherzig den Geſchoſſen des Feindes ausgeſetzt Die Ausführungen
Bourelly s leſen ſich an vielen Stellen ſo als ob ſie von einem Mitgliede
des deutſchen Marineamtes für eine Vermehrung der deutſchen Flotte ge
ſchrieben wären So meint er daß Deutſchland einer ſtarken Schlacht
flotte bedürfe um eine Blokade zu verhindern Ebenſo beſpricht er die
Vorzüglichkeit unſeres Küſtenvertheidigungsſyſtemes betont aber daß das
ſelbe erſt durch die Mitwirkung einer ſtarken Schlachtflotte ſeinen wahren
Werth erhalte Trotz unſerer Küſtenbefeſtigungen Küſtenpanzer und der
guten Verbindung zum Zuſammenziehen von Truppen hält der franzöſiſche
General eine Landung für möglich aber erſt wenn unſere Schlachtflotte
zuſammengeſchoſſen iſt Jm großen Ganzen zollt General Bourelly ab
geſehen von einigen kleinen chauviniſtiſchen Ausfällen der deutſchen Kriegs
marine vollſte Anerkennung er lobt ihre hohe Kriegsbereitſchaft derr
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ſtändigen Fortſchritt auf allen Gebieten der Technik ſowie die Hingebung
von Mannſchaften und Offizieren für ihren Beruf

Während wir es bei den Ausführungen des genannten Generals lediglich

mit einer objektiven Betrachtung zu thun haben verfolgt Lockroy mit
ſeiner Artikelſerie einen anderen Zweck ihm iſt es weniger um die Wür
digung der deutſchen Marine zu thun der er aber vollſte Gerechtigkeit
widerfahren läßt er will vielmehr ſeinen Landsleuten einen Spiegel
vorhalten und ihnen ſagen Seht ſo iſt es in Deutſchland und ſo müßte
es auch bei uns ſein Die Studie Lockroy s iſt lediglich in der Abſicht
geſchrieben für eine Verbeſſerung des franzöſiſchen Marineweſens mit
Rückſicht auf die deutſchen Verhältniſſe Propaganda zu machen gleich
wohl ſind ſeine Ausführungen auch für uns recht veachtenswerth Seine
Angaben bieten zwar nichts weſentlich Neues aber es muß uns doch mit
ſtolzer Freude erfüllen daß ein Angehöriger der franzöſiſchen Nation der

deutſchen Flotte ſolches Lob ſpendet Als rühmenswerth ſtellt er in erſter
Linie die Vorſchriften für die deutſche Mobilmachung hin nach denen
jeder Mann bereits im Frieden weiß wohin er ſich bei Eintritt des Krieges
zu begeben hat während in Frankreich die Vertheilung der Mannſchaften erſt
nach Eintritt der Mobilmachung vorgenommen wird wodurch natürlich
unliebſame Verzögerungen entſtehen Daß er aber auch durchaus nicht
blind für weniger gute deutſche Einrichtungen iſt zeigt ſich in ſeiner
Kritik über die Anlage von Wilhelmshafen und die Unzulänglichkeit der
Kriegsarſenale welche durchaus begründet iſt Als einen beſonderen
Vortheil ſieht es Herr Lockroy an daß unſer Schiffsmaterial faſt gleich
artig geſtaltet iſt und dadurch die Möglichkeit erreicht wird mit Verbänden

von gleichartigen Typen aufzutreten Ferner hebt er hervor daß die Aus
bildung der deutſchen Matroſen ſtets für einen Spezialdienſtzweig erfolgt
während in Frankreich dieſes Syſtem durch welches die Mannſchaften

eine erhöhte Befähigung erlangen nicht bekannt zu ſein
ſcheint Große Anerkennung zollt er ferner der Arbeitseintheilung der
Marinebehörden welche er als muſtergiltig hinſtellt während in Frankreich
die Kompetenzſtreitigkeiten zwiſchen den einzelnen Marinebehörden kein
Ende nehmen Kurz Lockroy iſt faſt durchweg voll des Lobes über unſere
Marineeinrichtungen deren Nachahmußg er ſeinen Landsleuten dringend

ans Herz legt

Nichts wäre verfehlter als anläßlich dieſer franzöſiſchen Urtheile auf
die Vollkommenheit unſerer Marine zu ſchließen Unſere Marineverwaltung

iſt ſich ſelber ſehr wohl bewußt daß man noch lange nicht das Jdeal er
reicht hat ſondern mit allen Mitteln arbeiten muß um unſere Macht zur
See auf der Höhe zu halten Gerade die franzöſiſchen Kritiken zeigen
daß man im Auslande beſtrebt iſt mit Deutſchland zu wetteifern und daß
wir daher nicht ſtill ſtehen dürfen wenn wir hinſichtlich unſerer Rüſtung
zur See nicht überflügelt werden wollen

Politiſche eberkgſt
Dentſches Reich

Verlin 15 Oktober Hofnachrichten Jnfolge der Krankheit
der Kaiſerin Friedrich hat das Kaiſerpaar die Abreiſe von Hom
burg wiederum aufgeſchoben Dasſelbe bleibt zunächſt bis zum 24 d M
in Homburg Am Donnerstag wird dort die Konfirmation des Prinzen
Adalbert durch den Garniſonspfarrer Goens und den Oberhofprediger
D Dryander vollzogen Am Mittwoch treffen der Kronprinz und die
anderen Kaiſerlichen Prinzen ein Die neuralgiſchen Schmerzen traten
bei der Kaiſerin Frtedrich letzte Woche ſo hochgradig auf daß das
Schlimmſte befürchtet wurde ſpeziell in der Nacht vom Dienstag auf
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Mittwoch Die Patientin wird wohl noch geraume Zeit das Bett hüten
müſſen doch iſt das Allgemeinbefinden beſſer geworden auch Appetit und
Schlaf ſtellen ſich allmählich wieder ein

Der Kronprinz welchen der Kaiſer mit ſeiner Vertretung bei
der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals in Frankfurt a die
für die Mitte nächſter Woche feſtgeſetzt war beauftragt hatte und der den
ſtädtiſchen Behörden dort auch ſchon ſeine Theilnahme an der Feier hatte
melden laſſen wird der Enthüllung nun doch nicht beiwohnen An Stelle
des Kronprinzen hat der Kaiſer ſeinen General Adjutanten und Kom
mandanten des Hauptquartiers General der Infanterie v Pleſſen be
auftragt an der Enthüllungsfeier theilzunehmen Das Denkmal Komitee
hat jetzt bei Herrn v Lucanus angefragt ob der Kronprinz der Ent
hüllungsfeier beiwohnen werde wenn die Enthüllung auf einen ſpäteren
Termin verſchoben würde Der Grund zur Abſage des Kronprinzen wird
in der Erkrankung der Kaiſerin Friedrich vermuthet

Was thut Graf Bülow ſo fragen die Leipz N und
fahren dann fort Da der Reichskanzler dauernd rühmlichſt abweſend iſt
dürfen wir vielleicht den Grafen Bülow auf folgende Meldung der Wiener
Neuen Fr Preſſe aufmerkſam machen Das Blatt berichtet Zu den

Ausweiſungen fremder Staatsangehörigen aus Transvaal wird aus
Kopenhagen telegraphirt der däniſche Miniſter des Aeußeren
habe bei der engliſchen Regierung wegen Ausweiſung einiger
Dänen aus Transvaal proteſtiert und Entſchädigung für die Aus
gewieſenen verlangt Soviel wir wiſſen ſind unter den durch die Eng
länder aus Transvaal Vertriebenen höchſtens zwanzig Dänen Sechzig
Deutſche aber warten nun bereits wochenlang darauf daß ihnen die
Regierung des Deutſchen Reiches zu ihrem Recht und zu nichts
Weiterem verhilft Was das kleine Dänemark verlangen kann darf
doch wohl auch Deutſchland wagen

Eine neue Encyklika des Papſtes über die chriſtliche
Demokratie dürfte nach einer Mittheilung aus Rom im Laufe des
Monats November erſcheinen Die von den Kardinälen Rampolla und
Agliardi ausgearbeiiete und wohl auch beeinflußte Encyklika bezweckt der
chriſtlichen Demokratie das Heimathsrecht im Katholizismus einzuräumen
und überhaupt die Aufmerkſamkeit des Klerus mehr auf die ſoziale Frage
zu lenken und Einfluß auf die arbeitenden Klaſſen zu gewinnen

Der Adel wurde verliehen den Kindern des früheren Staats
ſekretärs des Reichs Marineamts Admirals Hollmann Herr Hollmann
ſelbſt iſt nicht mehr geneigt geweſen ſeinem bürgerlichen Namen das
Adelsprädikat hinzuzuſetzen Aehnliche Fälle ſind öfter vorgekommen So
lehnte ſeinerzeit Miniſter Falk den Adel ab der ſodann ſeinem Sohne
verliehen wurde ebenſo verzichtete der frühere Reichstagsabgeordnete
Oechelhäuſer auf den Adel während ſeine Kinder ihn annahmen Ander
ſeits haben bekanntlich auch in neuerer Zeit manche Miniſter und andere
Beamte in hoher Stellung das Adelsprädikat angenommen Wir nennen
nur die Miniſter Friedberg Maybach Thielen Miquel die Staatsſekretäre
Stephan Burchard Jacobi Tirpitz die Unterſtaatsſekretäre Bartſch und
Braunbehrens

Zur Zuckerprämienfrage liegt aus Paris eine bemerkens
werthe Nachricht vor Gegenüber den Ausführungen mehrerer dortiger
Blätter ſtellt die Agence Havas feſt daß man von einer gegenwärtig
in Paris tagenden internationalen Zucker Konferenz nicht ſprechen könne
Die deutſchen und öſterreichiſchen Kommiſſare ſeien lediglich zu dem
Zwecke nach Paris gekommen mit der franzöſiſchen Regierung über die
ſchwebende Frage der Abſchaffung der Zuckerausfuhrprämien zu berathen
es hätten bisher nur Beſprechungen ſtattgefunden aber keine internationale
Verſammlung

Der Bund der Jnduſtriellen trat am Montag im Reichs
tagsgebäude zu ſeiner 5 Generalverſammlung zuſammen an der von den
Vertretern der Regierung folgende Herren theilnahmen Geh Ober Re
gierungsrath v KnebelDöberitz vom Miniſterium des Jnnern Geh Ober
Regierungsrath Luſensky und Geh Oberbergrath v Ammon vom Mi
niſterium für Handel und Gewerbe Generaldirektor der Zölle und
indirekten Steuern Frere vom Finanzminiſterinm und Regierungsrath
v Groß als Vertreter des Staatsſekretärs des Jnnern Jn der erſten
Sitzung faßte man einmüthig einen Beſchluß der befürwortet daß die
Regierung und der Reichstag bei der Neugeſtaltung des Zolltarifs von
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Ja ich habe ihn erhalten und darum bin ich hier Du

wirſt hoffentlich nicht im Ernſt erwartet haben daß ich mir
dieſe unwürdige Behandlung noch länger gefallen laſſen werde

Er hatte ſeine Stimme zu gebieteriſchem faſt drohendem
e erhoben und angſtvoll flehend fiel Käthe ihm in die

ede

Laß uns in ein anderes Zimmer gehen ich bitte Dich
Wenn Du ſo laut ſprichſt muß Dich ja der Vater hören

Nun und was weiter Mag er mich doch hören
Jch denke der überzarten Rückſichtnahme wäre es nachgerade
mehr als genug Habe ich mich etwa verheirathet um meine
Frau im erſten Jahre unſerer Ehe als Krankenpflegerin an
andere Leute abzutreten Sieh doch gefälligſt einmal in den
Spiegel Und dann gieb Dir ſelbſt Antwort auf die Frage
ob ich mich über die Veränderung freuen ſoll die dieſe deplacierten
Samariterdienſte ſchon jetzt in Deinem Aeußeren hervorgebracht

aben

Demüthig wie ein geſcholtenes Kind erhob die arme junge
Frau die gefalteten Hände Sei nicht ſo hart gegen mich
P Habe ich denn nicht ſchon grauſam genug zu leiden

u kannſt doch unmöglich eiferſüchtig ſein auf meinen unglück
lichen todkranken Vater

Die Lippen des Regierungsaſſeſſors verzogen ſich zu einem
höhniſchen Lächeln Nein meine Liebel Von Eiferſucht weiß
ich mich allerdings vollkommen frei Aber ich habe keine Luſt
in noch höherem Maße zu einem Gegenſtand allgemeiner Gering
ſchätzung und beleidigenden Mitleids zu werden als ich es
bisher ſchon durch Deine ehrenwerthe Familie geworden bin

e WasNun Was beliebt Habe ich Dich vielleicht ſchon wieder
n Deinen heiligſten Empfindungen verletzt wie durch den Brief

welchem ich Dich aufforderte unverzuglich zu mir zurück

zukehren Es ſollte mir leid thun doch Du mußt Dich eben
damit abfinden daß ich auf ſolche überſpannten Sentimen
talitäten nicht länger Rückſicht nehmen kann

Käthes Augen wurden immer größer Staunen und Ent
ſetzen waren es die ſich in ihnen ſpiegelten Mein Gott
Hubert wie Du heute zu mir ſprichſt So habe ich Dich
niemals geſehen Begehe ich denn ein Verbrechen indem ich
meinen kranken Vater pflege

Du handelſt damit jedenfalls gegen meine Wünſche
das muß Dir genug ſein Jch habe mich bisher auf gütliche
Vorſtellungen beſchränkt da ſie aber wirkungslos geblieben
ſind befehle ich Dir nunmehr mit aller Entſchiedenheit dies
Haus noch heute zu verlaſſen

Das kann Dein Ernſt nicht ſein Jch darf jetzt nicht
fort denn es ſind kaum zehn Minuten vergangen ſeit ich
meinem Vater feierlich verſprochen habe zu bleiben

So entbinde ich Dich von dieſem leichtfertigen Verſprechen
kraft des Rechtes das mir das Geſetz über Dich giebt

Die verſteckte Drohung in ſeinen Worten machte ihr Furcht
und noch einmal verſuchte ſie ihn mit demüthigen Bitten zur
Nachgiebigkeit zu bewegen Eine einzige Woche wenigſtens
ſollte er ihr vergönnen damit ſie den reizbaren Kranken ſchonend
auf die Trennung vorbereiten könne Dann wollte ſie ohne
Widerſpruch zu ihm zurückkehren falls er ihr nicht aus freien
Stücken großmüthig eine weitere Friſt gewähre

Sie hatte alle Zärtlichkeit und alle Jnnigkeit aufgeboten
die ſie in den Klang ihrer Stimme zu legen vermochte und
die in Thränen ſchwimmenden Augen hatten mit ihrer ſtummen
und doch ſo eindringlichen Sprache die zaghafte Bitte mit
rührendem Flehen unterſtützt Aber der Regierungsaſſeſſor
blieb unzugänglich und unbewegt als läge ſtatt des Herzens
ein Stein in ſeiner Bruſt

Es iſt unnütz ſo viele Worte über eine Sache zu ver
tieren an der ſich nichts ändern läßt Viel zu lange ſchon
hat Dein Aufenthalt in deſſen Hauſe gedauert und ich bin

nicht geſonnen Dir nur noch einen Tag zu bewilligen Kommen
wir alſo zu Ende

Der brutale Befehlston den er gegen ſie anſchlug weckte
endlich den Trotz der jungen Frau Aber ich bin Deine
Sklavin nicht über die Du gebieten kannſt wie über eine leb
loſe Sache Und ich will wenigſtens den wahren Beweggrund
für Dein rückſichtsloſes Benehmen kennen lernen Denn daß
es nur die liebevolle Sehnſucht nach mir wäre das glaube ich
Dir jetzt nicht mehr

Ah reden wir ſo mit einander Nun da Du ſo neugierig
biſt den wahren Brund zu erfahren weshalb ſollte ich ihn Dir
verſchweigen Jch will mich nicht noch einmal der Gefahr
ausſetzen demüthigende Winke von meinem Vorgeſetzten zu er
halten Jch will keine Gemeinſchaft mehr haben mit dem
Hauſe eines Mannes deſſen Sohn als ein

Hubert um Gottes Barmherzigkeit willen beſchwöre ich
Dich ſchweig Wenn mein Vater Dich hörte es wäre ſein Tod

Sie hatte mit beiden Armen ſeinen Nacken umklammert
Ein Henkersknecht hätte gerührt werden müſſen von der namen
loſen unſäglichen Angſt die aus ihren Augen ihren Zügen
dem Zittern ihrer Lippen ſprach

Aber ihr Gatte machte ſich unwillig los und vollendete
beinahe ſchreiend Deſſen Sohn als ein gemeiner Verbrecher
im Zuchthauſe ſitzt Glaubſt Du daß ich meine Carriöre und
meine geſellſchäftliche Stellung opfern will nur weil ich das
Unglück hatte durch meine Heirath in die Familie eines Wechſel
fälſchers zu gerathen

Käthe taumelte zurück Von der Thür des Nebenzimmers
her aber tönten unheimliche herzzerreißende ächzende Laute
und auf der Schwelle zwiſchen den ungeſtüm aufgeriſſenen
Flügeln erſchien mit geiſterhaft fahlem Antlitz Ludwig Gernsdorffs
hohe hagere Geſtalt

Zu ſpät hatte die Wärterin mit der ſeine Frau ihn allein
gelaſſen die Abſicht des Krauken erkannt und zu ſpät hatte ſie
die Ausführung zu hindern verſucht Wie hätte ſie auch darauf
gefaßt ſein ſollen daß der ſchwache hinfällige Mann der ohne
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einer öffentlichen Verwendung der Minimalſätze abſehen und zwecks Er
ielung langfriſtiger Handelsverträge an dem bewährten Syſtem des
inheitstarifs feſthalten Die Frage der Verſtaatlichung der Feuer

verſicherung wurde einem Ausſchuß überwieſen
Bei der Regierung in Merſeburg hatten die Apotheker

Freyberg und Peißker in Delitzſch beantragt ihre Apotheken Sonn
tags Nachmittags von 2 Uhr ab abwechſelnd ſchließen zu
dürfen Darauf empfingen ſie vom Regierungspräſidenten folgenden Be
ſcheid Auf Jhr Geſuch vom 1 Oktober 1900 beſcheide ich Sie dahin
daß die Frage des Sonntagsſchluſſes der Apotheken zur Zeit von demHerrn Miniſter der Medizinalangelegenheiten erwogen wird Bis zur Ent

ſcheidung bin ich nicht in der Lage Ausnahmebedingungen eintreten zu
laſſen

Coblenz 15 Oktober Die Bergleute des Saar Reviers wurden
befragt wer von ihnen freiwillig nach Oſtaſien gehen wolle Jn
Kiautſchou will man nach Kohlen graben laſſen Die Leute die
ſich zum zweijährigen Aufenthalt in Oſtaſien verpflichten müſſen erhalten
bei freier Hin und Rückfahrt einen Monatslohn von 300 Mk An
meldungen ſind reichlich eingegangen

Frankreich
Paris 15 Oktober Der Regiſſeur des Dreyfus Dramas

Oberſt Du Paty de Clam der ſich ſeit zwei Jahren mit Halbſold in
Nichtaktivität befindet wird demnächſt nach Vollendung ſeines dreißigſten
Dienſtjahres verabſchiedet General Perboyre Kommandant der
Artillerieſchule von Fontainebleau deren Offiziere einen neuernannten
Kameraden iſraelitiſcher Religion den Hauptmann Coblentz
geſellſchaftlich ächteten wurde in den Ruheſtand verſetzt Sieben Offiziere
wurden disziplinariſch in den Truppendienſt nach Provinzſtädten geſchickt

Die Nationaliſten eröffnen einen neuen heftigen Feldzug gegen das
Miniſterium Waldeck Rouſſeau wegen der Ernennung zweier iſraelitiſcher
Profeſſoren an der höheren Artillerieſchule zu Fontainebleau Die Regierung
beſchloß die völlige Reorganiſation der Artillerieſchule durch Penſionierung
der bisherigen Profeſſoren Die Nationaliſten ſind auch darüber erbittert
daß die Regierung einen iſfraelitiſchen Major zum Auditor der Pariſer
Kriegsgerichte ernannte

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 15 Oktober Reut Bur meldet aus Pretoriag vom
11 d Mts Anläßlich der Abreiſe des Generals Buller nach England
iſt ein Armeebefehl erſchienen welcher mittheilt daß Buller das Kom
mando über die Streitkräfte in Natal abgegeben habe und in dem ihm
der Dank des Feldmarſchalls Lord Roberts ausgeſprochen wird für die
großen Dienſte und die Geſchicklichkeit mit der er ſeine Aufgaben während
er unter dem unmittelbaren Kommando des Feldmarſchalls geſtanden er
füllt habe Daſſelbe Bureau berichtet aus Pretoria Ein angeſehener
Burgher van Poſt hat die Erlaubniß erhalten ſich in die Oranje
Kolonie zu begeben um Dewet aufzuſuchen und ihm vorzuſtellen daß es
thöricht ſei den Kampf länger fortzuſetzen Schoemann und ein anderer
Burgher haben ſich zu demſelben Zwecke zu Botha begeben Der
Enkel des Präſidenten Krüger Eloff erklärte dem Korreſpondenten des
Daily Telegraph in Lourenzo Marques er der Polizeikommiſſar Bredell

und Dr Heymans würden den Präſidenten begleiten Er glaube nicht
daß Krüger die Abſicht habe nach Südafrika zurückzukehren Die eng
liſche Regierung würde ihn dort nicht wieder landen laſſen Krüger
würde am Donnerstag oder Freitag an Bord der Gelderland abſegeln
Sein Ziel ſei Brüſſel Er glaube die einzelnen Burenkorps
würden noch vier Monate aushalten könney
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Eine ſpäte Genugthuung erwartet den Expräſidenten der Burenrepublik

Paul Krüger ihm ſollen wie wir bereits im Telegrammtheil der geſtrigen
Nummer meldeten wenn er nach Berlin kommt Ehrungen bereitet
werden Selbſtverſtändlich von privater Seite Auf einen Empfang an
amtlicher Stelle hat Krüger auch jetzt obwohl er keine politiſche Perſon
mehr iſt kaum zu rechnen Ueber Rückſichten auf England könnte man
ja nach Beendigung des Krieges erhaben ſein aber es iſt peinlich
Jemand zu begrüßen der unter anderen Verhältniſſen eine höflich kühle
Abweiſung erfahren hat Ein ſolcher Gaſt bringt ſo manche ſtumme
Frage mit ſich ſchon ſein Erſcheinen iſt ein ſtiller Vorwurf Ob die
Wahrung ſtrengſter Neutralität im Transvaalkrieg ein Gebot der Klug
heit war ob Vermittelungsbemühungen und andere friedliche Schritte
einen Bruch zwiſchen Deutſchland und England herbeigeführt hätten das
wird ſich erſt entſcheiden laſſen wenn die Geſchichte dieſes Krieges in allen
ihren Einzelheiten klar zu Tage liegt Einſtweilen muß man annehmen
daß die deutſche Politik durch triſtige Gründe zu dieſer äußerſten Zurück
haltung bewogen wurde Nur das iſt verwunderlich daß dies ganz be
ſondere Entgegenkommen gerade von deutſcher Seite weil hier ſtarke
Sympathien für die unglücklichen Stammesbrüder eine Jnterventivn
gewiſſermaßen als etwas Natürliches gerechtfertigt hätten ſo wenig
dankbar von England aufgenommen worden iſt Trotz der von Anfang
an abſolut korrekten Haltung der deutſchen Regierung ſind die überaus
verletzenden und erſt nach entſchiedenen Beſchwerden entſchuldigten
Dampfer Beſchlagnahmen erfolgt trotz dieſer Neutralität die auf das
gewiſſenhafteſte allem aus dem Wege ging was als Antheilnahme an dem
Geſchick der Burenrepubliken in London gedeutet werden konnte ſind
Ausweiſungen Deutſcher aus Transvaal in der rückſichtsloſeſten brüskeſten
Form vom britiſchen Oberkommando angeordnet worden Ob und wie
weit die engliſche Regierung hierfür Entſchädigung leiſten wird ſteht noch
dahin Es hätte die Stellung der deutſchen Regierung zu der faſt unein

burenfreundlich geſinnten Bevölkerung weſentlich erleichtert wenn
ie Oeffentlichkeit die nicht den Schlüſſel beſitzt zu den Handlungen der

Diplomatie bis heute den Jnhalt des deutſch engliſchen Vertrages nicht
kennt mindeſtens in dem Verhalten Englands etwas wie Erkenntlichkeit
bemerkt haben würde Aber es ſah faſt ſo aus als thue Deutſchland
einfach ſeine Schuldigkeit nichts mehr wofür es nichts beanſpruchen
e a

Deutſchland ein großes Opfer brachte als es nicht entſchloſſen für Die
jenigen Partei ergriff zu denen das Empfinden des Herzens hinzog Wie
groß und impoſant die Kundgebungen ausfallen mögen für den Präſidenten
Krüger im allgemeinen Berlin keine Stadt für Kundgebungen ſo
fern nicht amtliche Kreiſe an der Spitze ſolcher Veranſtaltungen ſtehen
das Gefühl der Bitterkeit können die Ovationen dem Praſidenten nicht
nehmen Der Abſtand zwiſchen der Vergangenheit und der Gegenwart iſt
zu groß nur allzuſehr wird der gefallenen Größe der Wandel der Zeiten
zum Bewußtſein gebracht Es wird eine trübſelige Feier geben ungefähr
wenn auch in bedeutend kleinerem Maßſtabe wie beim Abſchied des Fürſten
Bismarck von Berlin nachdem er aufgehört hatte Kanzler zu ſein
Ohm Krüger iſt eine zu praktiſche allem Sentimentalen abgeneigte Natur
um etwa das Verlangen zu hegen in Berlin Ovationen entgegenzunehmen
Aber mancher Deutſche hat in den Reihen der Buren ſein Leben gelaſſen
und dafür wird der Expräſident ſeinen Dank bezeigen wollen wenn er
die Reichshauptſtadt aufſucht

Aſien
Die Wirren in China

r See iſt in Peking Graf Walderſee befindet ſich
auf dem Wege dahin ſo könnten alſo in Kürze die Friedensverhand
lungen beginnen zumal Li bereits die Konzeſſion gemacht hat daß der
von den Geſandten beanſtandete Generaliſſimus des kaiſerlichen Heeres
der Erzfremdenfeind Yunglu nicht als Bevollmächtigter fungieren werdeGleichwohl ſcheint der Friede in weitem Felde Von dem kaiſerlichen Hof

weiß man mr ſoviel mit Gewißheit daß er ſich immer mehr in möglichſt
geſicherte Gegenden zurückzieht das Charakterbild Kwangſü s und das
jenige ſeiner Tante der Kaiſerin Wittwe ſchwankt in der Geſchichte
verwirrt durch Haß und Gunſt mit denen dieſe hochgeſtellten Perſonen
mit erſtaunlicher Abwechfelung die Fremden wie die Unterthanen bedenken
Graf Walderſee gehört zu Denen die an die Friedensbereitſchaft der
chineſiſchen Regierung nicht glauben Er iſt der Anfſicht lautet eine aus
Tientſin berichtete Erklärung des Oberkommandierenden ſelbſt daß die
Unthätigkeit der Chineſen eine Kriegsliſt ſei um weitere offenſive Maß
nahmen thunlichſt zu verdecken Graf Walderſee wird gegen dieſe argenRänke ſchon ſeine Vorkehrungen zu treffen wiſſen Aber dergieichen

Wahrnehmungen fördern nicht gerade die Friedensverhandlungen Wenn
es übrigens zutrifft daß nach einer allerdings von vornherein wegen des
Urſprungsorts Shanghai mit Vorſicht aufzunehmenden engliſchen Meldung
eine große Bewegung in China den Sturz der Mandſchu Dynaſtie
plant ſo wäre dies als gerechte Vergeltung zu betrachten Thatſache
iſt daß an verſchiedenen Punkten des Reiches größere und kleinere
Auſſtände erfolgt ſind Die chineſiſche Regierung wird die Geiſter nun
nicht los die ſie gerufen hat Die Boxer und deren Anhang ſind wie
aus den jetzt veröffentlichten Dokumenten des Londoner Standard be
weiskräftig hervorgeht von den chineſiſchen Behörden in wahrhaft fürſt
licher Weiſe unterhalten worden Belohnungen für Boxerthaten und ſogar
Penſionen für die Hinterbliebenen der Getreuen hat die chineſiſche Re
gierungskaſſe höchſt freigebig ausgetheilt Dank dem ſchönen Ordnungs
ſinn der hohen Regierungsbeamten Quittungen über die verwendeten
Gelder zu empfangen und zu ertheilen läßt ſich aus dieſen intereſſanten
Funden im Bereich des Vizekönigs von Tſchili nach der Einnahme von
Tientſin eine ziemlich vollſtändige Rechnung über die Ausgaben auf
ſtellen Darnach hat ſich die chineſiſche Regierung die Ausrottung der
fremden Teufel ein tüchtig Stück Geld koſten laſſen Noch am 12 Auguſt
konnte ein Boxerführer über 10000 Taels dankend quittieren Und dieſe
Regierung die ſich was den chineſiſchen Beamten beſonders ſchwer an
kommt vom Gelde trennt um mit Hilfe gedungener Geſellen die ver
haßten Fremden niederzumetzeln ſollte nunmehr zu einem aufrichtigen
Friedensſchluß bereit ſein Nicht nur dem Grafen Walderſee wird für
die Friedensbotſchaft der Glaube fehlen Der Oberſtkommandirende er
klärt mit der Expedition nach Paotingfu ſie richtet ſich gegen die
dort anſäſſigen Borxerführer ſeien die aktiven Operationen auf
genommen worden Darnach liegt es in dem Programm Walderſee s
zunächſt einmal in China Reſpekt vor den deutſchen Waffen
einzuflößen und dadurch eine mehr geſicherte Garantie gegen die
Wiederholung von Fremdenmorden zu erlangen als noch ſo feierliche
Verſprechungen der chineſiſchen Regierung geben können

Jm Anſchluß an vorſtehenden Yeberblick verzeichnen wir die Meldung
des Reut Bur über die vorerwähnte Auffaſſung Walderſee s Es
heißt darin Eine Erklärung des Generalfeldmarſchalls Grafen v Walder
ſee welche die militäriſchen Ereigniſſe ſeit der Uebernahme des Ober
kommandos durch ihn zuſammenfaßt bezeichnet als Grund der Verzögerung
derſelben die Ausſchiffung der Trausportmittel und die Schwierigkeit eines
Zuſammenwirkens der verſchiedenen Truppentheile Jetzt ſei die Lage zu
friedenſtellender Die aktiven Operationen ſeien mit der Expedition nach
Paotingfu aufgenommen worden Er ſei der Anſicht daß die Unthätig
keit der Chineſen eine Kriegsliſt ſei um weitere offenſive Maßnahmen
thunlichſt zu verdecken

Li Hung Tſchang befindet ſich bereits ſeit mehreren Tagen in Peking
Er hat dort allen Geſandten Beſuche abgeſtattet Generalfeldmarſchall
Graf Walderſee t am Sonnabend früh mit ſeinem Stabe von Tientſin
wo unter den Truppen Dyſſenterie herrſcht nach Peking auf
gebrochen Jnzwiſchen bemühen ſich die dort befindlichen Generale der
verbündeten Truppen ſich über die Polizei in der Stadt zu einigen Es
ſoll eine Proklamation erlaſſen werden welche den Einwohnern geſtattet
die Stadt zu verlaſſen und wieder zu betreten ohne daß beſondere Er
laubniß nöthig wäre Sir Robert Hart bereitet einen Aufruf an die
Landbewohner vor worin ſie aufgefordert werden bei Garantie des
Schutzes ihre Produkte zur Stadt zu bringen Die in Peking befindlichen
deutſchen Truppen haben das große Arſenal hier das bis jetzt von
den Ruſſen beſetzt gehalten wurde übernommen Die Chineſen ließen hier
eine große MengeKriegsmaterialzurück darunter befinden ſich 50 Bronze
kanonen glten Modells und eine beträchtliche Menge moderner Munition

könne Davon iſt niemals auf a Seite die Rede geweſen daß

Unterſtützung keinen Schritt mehr zu thun vermochte plötzlich
aus ſeinem Stuhle aufſpringen Kiſſen und Decken von ſich
ſchleudern und mit dem wilden Ungeſtüm eines Geſunden auf
die Thür zuſtürzen könnte

Sie kam nur eben noch zurecht um ihn dort im Verein
mit der angſtvoll aufſchreienden Käthe vor dem Umſinken zu
bewahren aber die Kräfte der beiden Frauen reichten nicht hin
ihn von der Schwelle zurückzuziehen

Was ſagt er rang es ſich pfeifend aus der fürchterlich
arbeitenden Bruſt Mein Sohn im Zuchthauſe Mein
Sohn Mein armer unſchuldiger Sohn

Der Regierungsaſſeſſor machte eine ärgerliche Bewegung
mit den Schultern Das habt Jhr nun von der albernen
Geheimnißkrämerei Als wenn ſich auf die Dauer verbergen
ließe was alle Spatzen von den Dächern pfeifen Nun meinet
wegen mag das Gaukelſpiel hier fortgeſetzt werden ſo lange
es Euch gefällt Dir aber Käthe ſage ich jetzt mein letztes
Wort Kehrſt Du nicht heute noch zu mir zurück ſo iſt es
aus zwiſchen uns beiden Du allein haſt dann die Verant
wortung zu tragen für alles was daraus entſteht

Die Regierungsräthin die mit beſtürzter Miene wieder im
Zimtner erſchienen war hatte ſeine letzten Worte noch gehört
Mit einem Blick überſah ſie die Lage Während ſie auf ihren
röchelnden Gatten zueilte raunte ſie dem Aſſeſſor mit gedämpfter
Stimme zu Gehen Sie jetzt Hubert ich bitte Sie Meine
Tochter wird thun was Sie von ihr verlangen jetzt aber
dürfen Sie nicht bleiben

Es hätte der freundlichen Aufforderung kaum bedurft
entgegnete er ironiſch Adieu

Das durch die furchtbare Aufregung bewirkte Aufflackern
der erlöſchenden Kraft des Patienten war nur von kurzer Dauer
geweſen Ein unverſtändliches abgeriſſenes Gemurmel nur kam
noch von ſeinen Lippen und er ſträubte ſich nicht mehr dagegen
daß man ihn zu ſeinem Stuhl zurückführte

Geben Sie ihm Morphium Schweſter befahl Frau
Gernsdorff leiſe Schnell eine Einſpritzungl Und nehmen Sie

v vv 2die Doſis nicht zu klein Hoffentlich gelingt es ihn damit
leichter über den ſchrecklichen Anfall hinwegzubringen

Die Pflegerin that wie ihr geheißen worden war undwillenlos ließ der Regierungsrath alle mit ſich geſchehen Das

beruhigende Medikament wirkte diesmal ſogar auffällig ſchnell
die Athemzüge des Kranken wurden gleichmäßiger und die
qualvolle Spannung in ſeinen Zügen begann ſich zu löſen
Mit geſchloſſenen Augen fiel ſein Kopf in die Kiſſen zurück
und ein Zuſtand der halb Betäubung halb Schlummer ſein
mochte ließ ihn die Folterqualen vergeſſen die ſeine unſelige
That über ihn gebracht hatte

Gott ſei Dank er ſchläft ſagte Frau Charlotte Jch
bitte Sie bis zu ſeinem Erwachen bei ihm zu bleiben Schweſter
Wenn Sie eines Beiſtandes bedürfen brauchen Sie ja nur auf
den Knopf des Telegraphen zu drücken

Darauf winkte ſie ihrer Tochter die noch immer vor
Schrecken halb ohnmächtig war und ging ihr voran bis in eines
der abgelegenſten Zimmer der Wohnung

Was iſt zwiſchen Dir und Deinem Manne vorgegangenfragte ſie Du mußt Dich ſehr thöricht benommen Geben

daß es zu einer ſolchen Scene kommen konnte
Tief verletzt durch den vorwurfsvollen Ton der Frage

ſchilderte Käthe mit dem edlen Zorn eines unſchuldig beleidigtenWeibes das herzloſe und brutale Auftreten ihres Gatten

Es iſt mir noch immer als könnte es nur ein Traum
geweſen ſein rief ſie während die hellen Thränen ihr über
die Wangen rannen Von dieſer Seite hat er ſich mir nie
mals gezeigt Jch möchte vor Scham und vor Schmerz ver
gehen wenn ich an die abſcheulichen Worte denke die er zu
mir geſprochen

Frau Charlotte zog die vor Erregung Zitternde an ſich
und ſtreichelte liebkoſend ihr Haar

Fortſetzung folgt

m

kleinere Waffen u ſ w Der Kaiſer von Rußland hat bereits den hl
gegeben daß alles was in dem Arſenal gefunden worden iſt mit en
Deutſchen getheilt werden ſoll Gerüchtweiſe verlautet daß die Chineſen
bevor ſie ſich zurückzogen im Arſenal 78 Minen gelegt haben Die
r haben keine Spür von dieſen entdeckt die Deutſchen ſind jetzt auf
der Suche

ch den Verbleib des kaiſerlichen Hofes iſt Sicheres nicht zu
erfahren Nach einem Bericht iſt ſeine Reiſe nach Singanfu verſchoben
worden weil ſich in Schenſi auſſtändiſche Mohammedaner befinden nach
anderen iſt der Hof bereits in Pingjang 200 engliſche Meilen ſüdlich von
Taijuenfu eingetroffen Wie wir im Telegrammtheil der geſtrigen Nummer
meldeten ſoll auf den Kaiſer Kwangſü ein Mordverſuch unter
nommen worden ſein Jn einer ergänzenden m p aus Shanghai
heißt es Ein amtlicher Erlaß vom 4 Oktober macht bekannt daß auf
den Kaiſer von China während deſſen Flucht nach Singanfu von einem
Boxer ein Attentat verſucht wurde Der Thäter wurde verhaftet und ſofort
hingerichtet Die Mandarinen in Shanghai behaupten aber das Attentat
wäre nicht von einem Borxer ſondern von einem Mandſchu begangen
worden und man gäbe nur vor daß es ein Borxer n ſei um die
Fiction aufrecht zu daß die Boxer dem Hof feindlich ſeien und
daß dieſer bei den Verbrechen in Peking der leitende Theil geweſen ſei
Der hieſige engliſche Konſul rieth allen europäiſchen Frauen ab ſich zu
ihren Männern nach Hongkong zu begeben da die Lage im YangtſeThal
ſehr bedenklich ſei Die Geſchichte dieſes Attentats dürfte ebenſo wie
zahlreiche andere Vorgänge am chineſiſchen Hof in ewiges Dunkel gehüllt
bleiben Und doch wäre es ſehr intereſſant den wahren Sachverhalt zu
erfahren da man hieraus vielleicht wichtige Schlüſſe auf die Stimmungen
in chineſiſchen Volkskreiſen ziehen könnte

Die Expedition nach Paotingfu iſt wie angekündigt am
Freitag in zwei verſchiedenen Kolonnen von Tientſin aufgebrochen Die
eine Kolonne aus Deutſchen Franzoſen und Jtalienern beſtehend
marſchirt direkt auf Paotingfu Sie wird von dem General Baillond
befehligt Die zweite beſteht aus 2000 Engländern unter Campbell und
rückt auf einem Umwege ſüdlich des Flußlaufes nach Paotingfu vor wo
zahlreiche Dörfer liegen in denen wie man glaubt Boxer wohnen Die
Expedition nach Paotingfu iſt bis Lukaotſchao vorgerückt Nach offiziellen
chineſiſchen Berichten brachten die chineſiſchen Truppen den Borxern bei
Paotingfnu ſchwere Niederlagen bei doch verlautet von anderer Seite die
chineſiſchen Soldaten ſeien von den Boxern ſchwer geſchlagen worden DieBoxer ſollen in ſtarker Anzahl öſtlich und weſtlich von Paotngſe ſtehen

Nach einem Brief aus Paotingfu warten die Ueberlebenden dort nur auf
eine Abtheilung Geretteter aus Tſchingtingfu um unter Eskorte 33
Peking zu gehen Sie werden von den chineſiſchen Beamten freundli
behandelt

Aus Peking wird unterm 6 Oktober berichtet Geſtern fand auf
dem hieſigen Bahnhofe die Uebergabe einer 10 Kilometer langen Bahn
ſtrecke der PekingTientſinBahn ſtatt wetche die jetzt abrückenden Ruſſen
beſetzt hatten und renovierten Die Uebergabe erfolgte an den Stabschef
des deuiſchen Expeditions Corps Major v Glaſenapp Die nächſten
zehn Kilometer haben die Engländer in Arbeit wiederum die nächſten
die Japaner on Yangſnun arbeiteten die Ruſſen ein bedeutendes
Stück an der Bahn hierher entgegen Man hofft daß das
dazwiſchen liegende unfertige Stück bis Anfang November von
den deutſchen Eiſenbahn Kompagnien vollendet werden wird Jn
Peking bleibt jetzt nur eine Kompagnie Ruſſen zurück welche die Geſandt
ſchaft beſetzt halten Den 15 Kilometer entfernten Sommerpalaſt über
nahmen die Engländer von den abziehenden Ruſſen Die für den
eventuellen Pekinger Aufenthalt des Grafen Walderſee im hieſigen
Kaiſerpalaſt eingerichtete Wohnung iſt nunmehr fertig geſtellt Es ſind
die Räume in den Gartenpaläſten welche der Kaiſer und die Kaiſerin
Wittwe in den letzten anderthalb Jahren bewohnten

Ueber die Beſuche Li Hung Tſchangs in den Legationen in Peking
meldet Laffans Bur Jn der amerikaniſchen wurde er durch Conger
Chaffee und Wilſon mit ihren Stäben empfangen und drückte ſein tiefes
Bedauern über das Vorgefallene ſowie ſeinen Dank für das amerikaniſche
Verhalten gegen China aus Er werde im Verlauf weniger Tage bitten
die Unterhandlungen zu beginnen an denen Yunglu infolge der von den
Mächten erhobenen Einwendungen nicht theilnehmen werde Die Ver
handlungen ſollen im Tſungli Yamen ſtattfinden Li konferirt mit Prinz
Tſching und wollte die anderen Legationen am nächſten Tage beſuchen

Lokales
Der Nachdruck unferer Origingl Kokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 16 Oktober
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung voll

zog in ihrer geſtrigen Sitzung die Wahl zweier Armenpfleger für den
11 Bezirk und nahm von der beabſichtigten Anſiellung zweier Polizei
ſergeanten Kenntniß

Von der Univerſität Der Profeſſor der Maſchinentechnik vom
Polytechnikum Zürich Dr Nachtweh hat einen Ruf an die Univerſität
Halle als Nachfolger des Profeſſor Lorenz angenommen

Nenes Poſtamt Zum 1 April 1901 wird in dem Grundſtück
Thorſtraße 1 ein Poſtamt eingerichtet Ob es ſich um die Einrichtung
eines neuen Poſtamtes handelt oder ob die Verlegung des Poſt
amtes 3 Moritzzwinger mit in Frage kommt vermochten wir noch nicht
zuverläſſig feſtzuſtellen Anzunehmen iſt aber daß eine Vermehrung der
hieſigen Poſtanſtalten beabſichtigt wird Die Bewohner des ſüdlichen
Stadttheils begrüßen dieſe in Ausſicht ſtehende Verbeſſerung der poſtaliſchen
Verhältniſſe mit um ſo größerer Freude als in der That ſchon ſeit Jahren
ein Bedürfniß hierfür beſteht

Schutzpocken Jmpfungen Die öffentlichen unentgeltlichen Schutz
pockenJmpfungen finden in dieſem Jahre am Freitag den 19 Oktober für
die eingemeindeten Vororte und Sonnabend den 20 Okrober für den
Bezirk der Altſtadt ihren Abſchluß Eltern Pfleger 2c deren im Jahre
1899 und früher geborenen Kinder noch nicht geimpft ſind werden von
der PolizeiVerwaltung aufgefordert zur Vermeidung der Beſtrafung der
Jmpfpflicht nun ſchleunigſt zu genügen

d Domgemeinde Behufs Vorbeſprechung der Neuwahlen werden
die Mitglieder der Domgemeinde zu Mittwoch den 17 d M Abends
8 Uhr in den Rathskeller Weinſtube eingeladen

Stadttheater Jn der gleichen Beſetzung wird am Mittwoch die
am Sonntag ſtattgefundene Vorſtellung Hänſel und Gretel und
die Schwank Novität Der Hochzeitstag wiederholt Außer Farben
abonnement doch haben Beamtenkarten Giltigkeit Für Donners
tag wird als 2 Vorſtellung im Cyclus ausgewählter Werke die
Novität Die Gioconda vorbereitet

Thalia Theater Otto Erich Hartleben s Komödie Hanna
Jagert gelangt am Mittwoch zur Aufführung Am Donnerstag geht
Thilo von Trotha s amuſanter Einakter Die Richtige in Ver
bindung mit Wilhelmine von Hillern s Luſtſpiel Die Augen der
Liebe welches am Sonntag einen glänzenden Erfolg errungen hat
nochmals in Scene

Das Walhallatheater beginnt heute Dienſtag einen neuen
ebenſo abwechſelungsreichen als unterhaltenden Spielplan Unter den
zahlreichen wirkungsvollen Nummern befindet ſich eine gauz beſondere
Darbietung welche allgemeinſtes Jntereſſe wachrufen wird Es iſt dies
das Neger Geſangs Quartett The Black Troubadours von
welchem die Wiener Muſikzeitung u a ſchreibt Die Leiſtungen dieſes
ſchwarzen Quartetts überraſchen geradezu namentlich was Jntonation

Präziſion und Rhythmus anbelangt Es iſt gewiß einzig in
ſeiner Art

Gebrauchsmuſterſchutz erhielten Herr Dr Heinrich Schmidt
hierſelbſt Händelſtraße 8 für eine Vorrichtung zur Abgabe beſtimmter
Flüſſigkeitsmengen mit zwei nach einer Skala zu einander verſtellbarendic und einem Schwimmerverſchluß für die Luftaustrittsöffnungen

ſowie für einen transportablen Milchkühler bei welchem die Milch durch
einen mit Kühl Flüſſigkeit oder Maſſe gefüllten Behälter vermittels einer
rohrartigen Durchführung geführt wird Herr Carl Berndt Dreyhaupt
ſtraße 2 für eine transportable verſtellbare Kopflehne zum Gebrauch beim
Raſieren beſtehend aus einer in einem Brett verſchiebbar und feſtſtellbar
angeordneten Schiene mit am oberen Ende ſitzendem Kopfpolſter Herr
Rudolph Steinert Magdeburgerſtraße 57 für eine Dachziegelpreſſe mit
durch Hochdrücken einer Einlagsplatte bewerkſtelligter leichter Entnahme
des fertigen Dachziegels Herr Albert Streicher kl Ulrichſtraße 86 für
einen Selbſtverkäufer mit das Hahnküken umgebender drehbarer Hülſe
welche durch Geldeinwurf mit den Hahnküken r wird und letzteres
bei ihrer Drehung mitnimmt Herr Friedrich Rüdiger Thurmſtraße 8
für eine Führung für Schuhſpanner beſtehend aus zwei auf einander

gleitenden Schienen mit Schlitzrillen verſehen in denen durch Zapfen die
gegenſeitige Führung erfolgt
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Nr 243 Mittwoch
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Die Einnahmen im Monat

Auguſt 1900 betrugen 48194,05 Mk gegen 44011,26 Mk im Auguſt 1899
Jn der Zeit vom 1 April bis 31 Auguſt 1900 wurden 241002,06 Mk
vereinnahmt gegen 205893,55 Mk in derſelben Zeit des Vorjahres
Jn 1900 betrug mithin die Mehreinnahme bisher 35 108,51 Mk

Dichterabende Die Halleſche Theater und Redekunſt
ſchule wird auch in dieſem Winter mit einer Reihe von Veranſtaltungen
vor die Oeffentlichkeit treten Direktor Rudolf Lorenz hat diesmal
wiederum eine Erweiterung des Programms vornehmen können ſo daß
in der Zeit vom Oktober bis April monatlich ein Abend vorgeſehen iſt
an denen außer dem Leiter der Anſtalt die entſprechend vorgebildeten
Schüler theilnehmen werden Auch iſt wie im Vorjahre ein Abonnement
eröffnet worden Das Programm lautet Donnerstag den 25 Oktober
Oedipus Tragödie von G Prellwitz Novität Montag den
26 November Lichtenſtein ein deutſches Spiel nach Hauffs romantiſcher
Sage von Rudolf Lorenz Novitätl Montag den 10 December
Dreizehnlinden Epos von F W Weber Montag den 21 Januar 1901
Liliencron Abend Lyrik und Proſa Montag den 11 Februar
Humeoriſtiſcher Abend Dichtungen von Reuter Seidel Baumbach
u Montag den 11 März Nathan der Weiſe von G E Leſſing
Die Vorträge finden in dieſem Jahre im kleinen Saal der Kaiſerſäle ſtatt

Welt Panorama gr Ulrichſtraße 6 I Während in der vorigen
Woche den Beſuchern des Welt Panoramas das Getriebe einer ameri
kaniſchen Großſtadt vor Augen geführt wurde werden ſie in dieſer nach
dem herrlichen Kärnten verſetzt Es iſt eine hochromantiſche Reiſe die
von Klagenfurt über den Wörther See Villach Tarvis Raibel und Um
egend geht wobei natürlich die ſchönſten Punkte berührt werden Der
eſchauer wird von prächtigen Städtebildern dem Zauber wunderſamer

See und Gebirgslandſchaften mit rauſchenden Wäldern Schluchten und
Waſſerfällen ganz umfangen die in Naturtreue an ihm vorüberziehen
Wir können einen Beſuch des Panoramas nur empfehlen Nächſte Woche
Wien mit ſeinem Praterleben

Vibel und Schriften Verein Anſtatt der im September aus
Verſammlung ſoll ausnahmsweiſe zur Vorbereitung des am

d M zu feiernden Jahresfeſtes am Freitag den 19 d Abends
81 Uhr Wuchererſtraße 11 eine Zuſammenkunft ſtattfinden Domprediger
Lang wird dieſelbe durch eine Anſprache einleiten

Halleſcher Orcheſter Muſikverein Die erſten fünf Concert
abende ſämmtlich im ehemaligen Kronprinz ſind auf folgende Sonn
abende 27 Oktober 3 November 10 November dieſer Abend als
Concert des Dilettanten Orcheſter Vereins 17 November und
8 December feſtgeſetzt

Jm Techniker Verein hielt Herr Betriebstechniker Villaret
einen Vortrag über Eiſengießerei und Formerei Zunächſt beſchrieb der
Redner die Eiſenerzeugung im Allgemeinen dann wurde der Hochofen
betrieb erläutert worauf die Beſchreibung des eigentlichen Gießereibetriebes
folgte Nach Vorzeigung und Erklärung der verſchiedenen Roheiſenſorten
wurden verſchiedene Cubolöfen in Wort und Bild vorgeführt und der
Betrieb derſelben genau geſchildert Nachdem die Transportmittel für das
flüſſige Eiſen beſchrieben waren wurde zu der Beſchreibung der Formerei
geſchritten An vielen Beiſpielen wurde die Sand Lehm Maſſen und
Schalen Formerei erklärt auch wurde das Formen von einem Former
praktiſch vorgeführt Nachdem noch diverſe Formmaſchinen durch Skizzen
erklärt waren ſchloß Redner ſeinen intereſſanten Vortrag welcher von den
zahlreichen Anweſenden den verdienten Beifall fand

Halleſche Turnerſchaft Nach dem in der geſtrigen General
verſammlung erſtatteten Jahresberichte ſind dem Bunde neu beigetreten
die Turnvereine zu Giebichenſtein und Diemitz ſo daß derſelbe jetzt ſechs
Vereine zählt die Jahresrechnung wurde geprüft und nach Richtigbefund
entlaſtet Jn den Vorſtand wurden gewählt die Herren Buchhalter
O Seelmann Vorſitzender Turnlehrer J Löffler Turnwart Former
Thiemann Stellvertreter ferner Malermeiſter P Berbig Mag
Aſſiſtent Regel Tapezierer Ehring Bankbeamter Gnieß Schloſſer
Henze und Lehrer Meyer Diemitz Angeregt und beſchloſſen wurde die
Veranſtaltung einer Turnfahrt Ferner ſoll ein Wintervergnügen am
20 Januar n Js in den Kaiſerſälen ſtattfinden Die nächſte gemein
ſame Turnſtunde findet nächſten Sonnabend Abends 8 Uhr in der Turn
halle der ſtädtiſchen Volksſchule in der Olegriusſtraße ſtatt

Vorſicht Wer ſeinen Laden auch nur kurze Zeit unbeanſſichtigt
laſſen muß ſollte die Kaſſe ſtets abſchließen und den Schlüſſel abziehen
Wie ſchon viele Ladenbeſitzer ſo hat dieſer Tage wieder ein Geſchäftsmann
in der gr Ulrichſtraße dieſe Unterlaſſung mit ca 20 Mk büßen müſſen
Während deſſen Abweſenheit betrat ein Dieb den Laden der die Zeit des
Wartens dazu benutzte die Fertigkeit ſeiner langen Finger zu üben und
die Kaſſe zu plündern Dann verſchwand er ohne das Erſcheinen des
Beſtohlenen abzuwarten

Bauerufänger Zwei hier durchreiſende Bayern ließen ſich von
einent Fremden verleiten ihm vom Bahnhofe nach der Stadt zu folgen
wo bald Einkehr in eine Schankvirthſchaft gehalten wurde Dort traf es
ſich daß ein anderer Mann an ihrem Tiſche Platz nahm und bald Karten
kunſtſtücke machte an denen die Bayern ihre helle Freude hatten Nun
kam auch das Kümmelblättchenſpiel in Gang und nach anfänglichen
Scherzen wagte einer der Bayern ein Zwanzigmarkſtück das natürlich der
fremde Spieler gewann Als derſelbe dann mit dem Gelde ſchleunigſt
verſchwand wurden die bisher Vertrauensſeligen doch ſtutzig und ſie hielten
ihren freundlichen Führer feſt von dem ſie annahmen daß er ein Genoſſe
des Gauners ſei Hierin hatten ſie ſich auch nicht getäuſcht

Umgefahren Geſtern Abend gegen 6 Uhr wurde der Arbeiter
Panl Rappſilber von dem Motorwagen Nr 11 der Halleſchen Straßen
bahn vor dem Grundſtück Poſtſtraße 1 umgefahren Der Genannte erlitt
Hantabſchürfungen im Geſicht und an der rechten Schulter und wurde in
die elterliche Wohnung gebracht

Eigenthümer geſucht Jn der Frühe des 18 d M iſt in
einem Hausflur der V Vereinsſtraße ein mahagoniartig geſtrichener Deckel
kaſten enthaltend in 15 Fächern verſchiedene Konfſum Vereins Marken
darunter eine Anzahl in verſchiedenen Farben zur Verausgabung für
Bäcker gefunden worden Der Kaſten iſt vermuthlich einem Bäcker aus
dem Laden geſtohlen Der Eigenthümer wolle ſich bei der Kriminal Ab
theilung Zimmer 68 melden

ſtraße 27

SeueralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
San Oglegeug 20 Jacod TSchmeer g a Jacobſtraße 47 Margarethe Gent 19 J

Standesamt Halle N
Aufgeboten 15 Oktober Der Fabrikarbeiter Franz Herrmann und

Anna Vock Eichendorffſtraße 6
Eheſchließungen 11 Oktober Der Stations Aſpirant Johannes

Brümmer und Elsbeth Goedecke Friedrichſtraße 56 und Ackerſtraße 5
15 Oktober Der Glasmaler Karl Ule und Anna Katharina Moebus

München Der Pfefferküchler Berthold Sabothge und Auguſte Bornemann
Wettinerplatz 18 und Ackerſtraße 3

Geboren 15 Oktober Dem Maurer Wilhelm Schulze ein Georg
ſtraße 12 Dem Reſtaurateur Gottfried Barthel eine T Helene Fleiſcher
ſtraße 2 Dem Maſchinenfabrikant Hugo Tretrop eine T Emma Sophien

Dem ſage jgenen Hauptmann Alexander v Düring ein S
Alexander Reichardtſtraße 11 Dem Zimmermann Ferdinand Richter eine
T Helene Triftſtraße 5 Dem Kernmächer Louis Kreuzmann ein S Louis
Gabelsbergſtraße 9 Dem Maurer Martin Riede ein S Kurt Seebener
ſtraße 44

Geſtorben 15 Oktober Der Arbeiter Friedrich Henze 65
Diakoniſſenhaus Des Maurers Wilhelm Schulze S 10 St Georg
ſtraße 12 Der Rentier Theodor Henning 81 Händelſtraße 7
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Köln 16 Oktober Wolff s Bur Auf der Strecke Gräfrath

Möderath entgleiſten die Maſchine ſowie mehrere Wagen eines Güter
zuges in dem Augenblick als der Zug eine abſchüſſige Stelle paſſierte
Das Perſonal ſprang ab der Heizer gerieth indeſſen unter die Maſchine
und war ſofort todt Mehrere Wagen wurden zertrümmert

Friedrichshafen 16 Oktober Wolff s Bur Die ungünſtige
Witterung Regen ſtarker Wind und Kälte veranlaßten ſolche Gasverluſte
in Zeppelins Luftſchiff daß der Aufſtieg nicht ſtattfinden
konnte Es wird auf beſſeres Wetter gewartet jedoch findet der Aufſtieg
früheſtens am Mittwoch ſtatt

London 16 Oktober Reut Bur Aus Lourenzo Marques
wird unterm 15 gemeldet Die Abreiſe des Präſidenten Krüger an
Bord des niederländiſchen Kriegsſchiffes Gelderland iſt für Donnerſtag
in Ausſicht genommen

London 16 Oktober Wolff s Bur Daily Chronicle meldet
aus Hongkong Am Sonnabend fand vor einem Thore von Makao
ein Zuſammenſtoß der portugieſiſchen Wache mit chineſiſchen Kulis
ſtatt Ein Haufe Eingeborener näherte ſich dem Wachgebäude und ein
Kanonenſchuß ward gelöſt Die ganze Truppenmacht Makaos rückte aus
ein Kanonenboot ſchaffte Mannſchaften und Geſchütze an Land das frei

willige Korps trat zuſammen Ein Angriff fand aber nicht ſtatt Die
Einwohner befinden ſich in großer Aufregung

Hongkong 16 Oktober Wolff s Bur Nach der Niederwerfung
beider Rebellenparteien welche wie es heißt 3000 Mann ſtark einige
dreißig Meilen nördlich von der britiſchen Grenze ſich geſammelt hatten
ſind 1000 Mann von Admiral Ho s Truppen zu deren Verfolgung
aufgebrochen Ho verlangte 2000 Mann Verſtärkung von Canton und
es heißt eine Streitmacht von dieſer Stärke marſchiere von Canton auf
dem Landwege um die Rebellen abzufangen Ho theilte dem Gouverneur
von Hongkong mit daß der Aufſtand augenſcheinlich ſorgfältig vor
bereitet worden ſei und daß Ausſchreitungen und Plünderungen deshalb

nicht vorkämen weil die Aufſtändiſchen planmäßig darauf hielten
es mit den Landbewohnern und den Fremden nicht zu verderben Der
Aufſtand iſt weitverzweigt aus mehreren Hauptorten der Provinzen
Kwantung und Kwangſi werden Erhebungen gemeldet Anſcheinend
haben die Anhänger Kaugjuweis und Sunjatſens ſowie die Mitglieder
des Geheimbundes Sanhohwai Dre altigkeit zum Sturze der Mandſchu
Herrſchaft in Südchina gemeinſame Sache gemacht

London 16 Oktober Reut Bur Aus Hongkong wird be
richtet 300 Mann Bombay Jnfanterie und 60 Mann Hongkong
Artillerie rückten nach der Grenze von Kaulung vor Die Chineſen
ſind anſcheinend nicht in der Lage den Aufſtändiſchen die Spitze
zu bieten obwohl gemeldet wird daß 10000 Mann aus den Forts von
Kanton zum Gefecht mit den Empörern ausgerückt ſind Die Erhebung
ſcheint die mandſchufeindlichen Reformer unterſtützen zu wollen Gewalt
thätige Räubereien nehmen überhand die Lage iſt beſorgniß
erregend

Newyork 16 Oktober Wolff s Bur Die politiſche Lage zeigt
keine erkennbare Aenderung nur ſind die beſtunterrichteten unparteiiſchen
Beobachter mehr als je überzeugt daß Mac Kinley s Wahl von
Zufällen abgeſehen Gewißheit iſt

Köln 15 Oktober Die Köln Ztg meldet zum Befinden der
Kaiſerin Friedrich Wenn die letzten Nachrichten auch etwas befriedigender
lauten dürfte man doch in Anbetracht des Geſundheitszuſtandes der hohen
Frau daraus keine falſchen Schlüſſe ziehen Die Kaiſerin leide an einem
ſchweren ernſten organiſchen Nierenleiden das ziemlich weit
vorgeſchritten ſei und der hohen Frau viele Schmerzen bereite die ſie
indeß mit wunderbarer Geduld und ſeltener Standhaftigkeit ertrage Dabei
ſtellten fich als Begleiterſcheinungen noch andere Störungen ein momentan
ſei das Herz in Mitleidenſchaft gezogen Die Kaiſerin müſſe der
unbedingten Ruhe pflegen

Standesamtliche Zachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 15 Oktober Der Handarbeiter Eugen Grauert und
Marie Stkrödecke Landsbergerſtraße 5 Der optiſche Hilfsarbeiter Otto
Vorkäufer und Ella Maurer Wenigen Jena und Leipzigerſtraße 87

Eheſchließungen 15 Oktober Der geprüfte Lokomotivheizer Max
Bamberg und Hedwig Stitz Erfurt und Mansfelderſtraße 47 Der Eiſen
e Guſtav Bachmann und Martha Miſchur Bäckerſtraße 8 und Schloſſer

aße 10
Geboren 15 Oktober Dem Handarbeiter Karl Mertin ein S Willy

Ankerſtraße 8 Dem Eiſendreher Otto Lindner ein S Alfred Pfänner
höhe 54 Dem Zimmermann Hermann Reiher eine T Emma Thüringer
ſtraße 28 Dem Schneider Karl Witt eine T Elſa Spitze 5 Dem
Fabrikarbeiter Franz Thomas ein S Franz Böllbergerweg 55 Dem Maler
Kurt Kreer ein S Kurt Kapellengaſſe 7 Dem Maurer Auguſt Mohr eine
T Erna Brunoswarte 32 Dem Drechslermeiſter Paul Wilke eine T
Martha Ludwigſtraße 26 Dem Fleiſcher Otto Hecklau ein S Otto Merſe
burgerſtraße 1091 Dem Geſchirrführer Friedrich Gebauer ein S Willy
Dreyhauptſtraße 7

Geſtorben 15 Oktober Des Landwirth Wilhelm Rolle S Hermann
8 Magdeburgerſtraße 40 Des Kontorboten Hermann Hansky S
Alfred 1 Ludwigſtraße 37 Des Brauer t Lohſe T Frieda
5 Mon Spitze 15 Des Handarbeiter Guſtav Raedel S Willy 8 J
Klinik Des Kutſcher Karl Schochert T Frieda 5 M Sophienſtraße 40

Dem Lederfärber Hermann Schilling T Roſa 1 J Wörmtlitzerſtraße 98
Der Schneidermeiſter Karl Hohlbein 55 J Schwetſchkeſtraße 28 Der

Diener Wilhelm Kaatz 43 d Klinik Der Knecht e Olzen 20
D Moritz Michaelis 61 Große Klausſtraße 11Klinik Der Kaufmann

Abonnements und Jnserate
für den General Anzeiger werden angenommen

in Halle a S
Blücherſtr 3 Ecke Königſtr G Rühlemann Kolonialwaarenhandlung
Geiſtſtr 32 Max Bernſtein Kolonialwaarenhandlung
Glauchaerſtr 78 R Georgii Kolonialwaarenhandlung
Langeſtr 19 L F Mertens Kolonialwaarenhandlung
Leipzigerſtr 94 Kurtzke K Haſſe Cigarrenhandlung

g 55 A Steinbeiß Uhrmacher
Gr Steinſtr 67 A Bonnardt Buchbinderei und Papierhandlung

F H Weber Kolonialwaarenhandlung
Gr Ulrichſtr 16 Eingang Dachritzſtr Haupt Expedition
Giebichenſtein Triftſtr 5 E Trenſinger Buchhandlung
Cröllwitz Thalſtr 2 P Creuzmann Kolonialwaarenhandlung
Trotha Magdeburgerſtr 28 L Büchner Kolonialwaarenhandlung

ſowie von ſämmtlichen Filialen des General Anzeiger im Ver
breitungsbezirke

Waſſſerſtände Am 15 Oktober Weißenfels Oberpegel 2,32
Unterpegel 0,34 16 Oktober Halle unterhalb 4 1,72
Trotha 1,32 15 Oktober Bernburg 4 0,72 Calbe Unter
pegel 0,14 Oberpegel 1,46 Dresden 1,66 Magde
burg 0,70

17 Oktober Seile s
Coursberieht der Halleschen Sankfirmen r 16 Okthbr

vivldende Zins s z War
rür proz tormis 0

8 Hallenoho Stadt Anleihe von 1882 n a 90 800
s heater Anlelle von 1884 n 886n Stadt Anſeiie von i L u TStadt Anleihe von 1899 u 90,260G Stadt Anleibe von 1900 n 100 76b26Akener e Stedt Anlelhe J 2 U 2 Ti Krtarter Stadt Anleiue 1888 2 J n sS pèStaat Anleihe 1900 u 82200Ualberstädter Stadt Anleihe 18900 u 906s Nanmburger Stadt Anleihe u 80BIendsehefti Central Pkandurieto a 106Sächslsehe an äsouaſtl Pfandbriete u 99,600

Proyinzial Anleißo Fersen sHalle Rettstedt Risenb Obligation S u 8 92 60BHallesche Strassenbaun 49 Obligationen S h u J 4 98B
n Union 6 Obl mit 108 rückz h u 6 7n r r n r Anl U 986o do 49 bis 1904 unkdb Anl s h u 4 286Unstrut Regn Ohblixg Hretl Nebra P u e

Bernburger 4 AMaschinenfabrik Oblig

rückzanlbar To uHyp Act d Gröllw Act Papierfabrik h u I 4Fisenscher Kammgarnspinnerei Obl

rügkzahlver 122 2 uF Zimmermann Co Maseh Anl ue d Zuetertabr Körbigdort u 7e In der Waldanerbraunk Act s uSächs Thür Braunkohlen Sehaldvy h u 4 9660d6Wernohen Welsssnf Hraunk Sehnldv n 78do do do Von 1898 u e 4 BZeitaer Paratün und Solarölfabrik
A u 4 96BHalleſche Baunkv re un A etien 1899 8 4 1466

Spar und Vornchuss Bank Actlen 1899 4 /1 4 680B
Cönnern Malzfabrik Actien 888 o0 12Oröllwitz Actien laplierfabrik Actlen I6809 00 18 4 S
büöürstewitz Kattianunedorfer Brk lnd A I1869 00 0 4 6560
Kleuburg Knttun Manufaktur Actien 18900 1 4Brauerei Actien Feldschlössechen de 4 564BGlauzig Zuckerſabrik Acten I o 9 4 1876Halle HettstedterKisenbahn Act Litt A s 00 8 4 658
Hallesche Actien Bierbhranerei Aectien I888 99 6 V 4 11078
Hall Maschinenfabrik Actien l8u9 33 4 nHallesehe Straraanbahn Actien 18u9 0 1Hallesche Portlanud Cement Fabrik Act 1899 11 4 s
Hillehrand hehe Mühlenwerk Action II898 99 13 4 165
Körbisdorf kerfahr ik A etien 1899 00 6 2 4 117,766Kytkhäuserhütte Akt Alaschinenfabrik 4899 16 h 4 170n
bnunänberg Malzfubrik Actien i 12 uVSanmburger Braunkohlen Actien 1899 00 18 4 230BNiemherg Malznbrik Aktien v 99 10
Nienburger Schlossmälzeroi Act Ges I888, 9 8 4 1186

Packhutn Actient s SRiebeck sche Montanwerke Actien 899 00 14
Sächs Thür Hrauukohlen Stamm Aot 4599 6 r 4 1426
Süehu Thür Hraunk Stamm Prior Aet 48u9 8 4 11426
Waldauer Braunkohlen Stamm Actlen I899 00 10 4 169 506Wersehen Weiszenf Braunk, Stamm Aet i899 00 230 4 256B
Zeitzer Maschinenfahrik Actienschaede s 99 20
Zeitzer aratfün und Solarölkabrik Aactien I1899/00 9 4 1415600
Zuokerrafünerio Action Halle Is98/99 4 11316Hrnekdorf Nietleben Bergbhau Ver Knxe 0 Zins o Z
Consol Hnuallesehe lfünnerschaft Knxe 0 Zins o Z 2806

Die Kurse der mit bez Papiere verstehben steh in Mark für ein Stück

Marktbericht
Dienstag den 16 Oktober

Eier pro Mandel 1,10 1,20 Mk Aepfel pro Mandel
Butter pro Pfund 1,10 1,40
Zwiebeln pro Liter 0,08

0,20 0,75 Mk
Birnen pro Mandel 6,10 0,20

uVPflaumen pro Liter 0,10
Kartoffeln 5 Liter 0,25 Tomaten pro Stück 0,05 0,08
Gurkenſchalen Schock 1,75 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,10 0,80 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,08 Junge Gänſe p Stück 8,50 5,090
Weißkohl pro Stück 0,05 0,15 Pähne pro Stück 0,90 1,75
Rothkohl pro Stück 6,10 0,20 Hühner pro Stück 1,50 1,75
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Rebhühner pro Stück 0,80 1,00
Kohlrabi 2 Stück 0,05 TTauben pro Paar 0,80 0,90
Schnittbohnen 1 Liter 0,08 0,12 Haſen pro Stück 2,75 3,50
Mohrrüben pr Mandel 0,08 0,10 Kaninchen pro Stück 0,90 10

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Bericht aus der Landwirthsehaftskammer für die rrovinz Sachsen über that
sächlich erzielto Gatreideproiso am 15 Oktober 1900

e 2z22
Preis pro 100 kg in Aark

Kreis
Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen

Ascherslehben 14,20 15 40 14,70 15,30 14,40 17,80 13,60 14,80
Halberstadt 14,10 15,00 14,50 14,80 15 18 18,80 14,40 17,60 21 650
Stend al S S S S S
Jerichow I S S S S S

Bitterfeld 14 15 14,25 15,00 14,00 16 50 13,50 15,00 S
Delitasch 165,10 15,20 15,50 16 S eTorxan 1445 14,85 14 55 14,90 15,50 16,25 13,60 14,25 S
Johweinita 14,10 14,70 14 70 15 30 5Saalkreis 14,00 14,70 15,20 15,60 15,00 17,50 13,30 13,70 20,00 31,50

Merseburg S 7 S S SWeissonfols 13,50 14,80 15,00 15,80 14 17 13 14
Nanmhur S 2

Langensalza
Nordhausen

Manst eb Kreis 14,00 14,60 14,80 15,50 15,00 16,50 18,00 18 50 S

Alnnsf Seekreis S S S S 2Querfurt 15 S 16 S SBernbarg m14,60
14,20 185,00

1515,00 15 50 1550 18 00 12,50 18,00 16 18

Unwiderrufſich 29 October Ziehung
Königsherger 6240 Geldgewinne

Haupttreſler 50,000 20,000 ars
Loosea3 M 30Pf incl Porto u Liste vers A Molling Hannover

Loose in Halle bei Schrödel Simon Martinsehilling Gr
Elrichstr 46 C F G Kitzing Schmeerstr 28 Arthnur Kopsch
Schmeerstr 6 Ernst Kleinschmidt Moritzzwinger 14 Paul Keitel
Gr Ulrichstr 36 Sabor s Wwe Cohn Gr Vlrichstr 8 Pfeffer
sche Buchhandlung Markt 22 Franz Reuter Leipzigerstr 58
Kurtzke Hasse Leipzigerstr 94 Max Stoye Riebeckplatz

RESTAVRANT He o
Mutter Engel

lnhaber Philipp Engel
Gegründet 1838

S ſiesbaden S
Telephon 466

Wratzke 8 Steiger
Langestrasse 46

Geräihe und sSchmnek im neuzeitlichen Styl

e 75 7e en e r n F J e Fh u e r
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Tuke a Mittwoch

S 1re

Feueste Herbst und Winter Mäntel

für Damen und Kinder

Jackets Paletots Umhänge Abendmäntel
Reichhaltige Auswahl Gute Qualitäten Billige Preise

Paar Soerauky Gr Ulrichstrasse 45
2 Erdgeschoss und I Stock

Ferbülädunns aricge
hervorragende Neuheit auf dem Gebiete der Margarine Fabrikation duftet auch nach dem

2 Bräunen wie feinſte
Naturbutter

S iſt ſparſam im Haushalt und äufzerſt wohlſchmeckend
ſowie zum

Braten und Vacken
De ganz beſonders zu empfehlen

Fin Versuch führt zu dauerndem Bezugſ
Zu haben in den meiſten Materialwaaren Handlungen

Romsledt J eLeipzig IalIe
Haupt Niederlage der

Deutsch holländischen Margarine Gesellschaft
Cleve G m b H

Vertreter Gustav Kuhnt Halle a S
Celephon 655 Forſterſtraße 50 Telephon 655L bei Otto Rüstu Co Halle a Alter Marktne rrrrgrrerrrare ne

c c c
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Er Schatz Hachl sSenu Zücher Nefte Zeichen Artike
17 Oktober 243e F Schatz a

zu en NManuerstrasse

Lauxfer Prismen
zur Erhellung dunkler Räume und Keller

sowie

Feuersichere Blectroglas Fenster
liefern

Grobecker Zander wetcikneree 1
Fernsprecher 93 Anruf Ed Lincke Ströfer

Als ürztlich geprüfte Wochen u Krankenpflegerin em
pfiehlt sich den geehrten Herrschaften in Halle und
aus Waärts

Frau Käthe Zorn geb Nietseh
Wohnung Halle a Leipzigerstrasse 77

j m
e 1Tasc hen t ohe er

Rein Leinen mit Webefehlern per Dud 2,50 KRikofferieren in ſchönen Qnalſtäten

S 5 J i S 3SMilheim Erny
Neue Promenade 14 II ALILBH a S Neue Promenade 14

Einzige Specialfahrik für galvan Elemente
uncdh Accumulatoren am Platze

Meine Haustelegraphen Elemente unter dem Namen Garantie Elemente
bekannt ſind unverwüſtlich in Lebensdauer und Leiſtungsfähigkeit Für jede Batterie
mehrjährige Garantie

Neuanfertigung ſow Repargturen n Laden von Frenmulgtoren billigſt

e Aur JParis Tor
Staatsmedaille

halten

Thermophor

Ganz hbesonders feine OGualitäten zu sehr mässigen Preisen
Jeder Käufer hat schon vom halben Pfunde an Preisermässigung u nuserePſandpreise bedenten eine Ermässigung von 20 50 PFf je nach der Preislages 3

Wir offerieren

Souchong II f Souchong J Souchons
mittelkräftig und a e angenehm leicht ren hochfeines Aroma mittelkräftig1 Pfd 1,80 Pfd 95 Pfd 50 5 1 Pfd 2,70 Pfd 1,40 Pfd 75 5 Ptètdàd 3,60 Pfd 1,85 Pfd 1,00

Feine Nelange II Feinste NMelange I Englische Michungg
prächtiges Bouquet mittelkräftig Kaiser Mischung teinste Misehung für Liebhaber einer sehr kräftigen

sehr fein schmeckend anserlesener Sorten dabei hocharomatischen Mischung1 Pfd 3,60 Pfd 1,85 Pfd 1,00 1 Pfd 5,50 Pfd 2,80 i Pfd 50 1 Pfd 2,70 i Pfd 1,40 Pfd 75

ß Für die angeführten Eigenschaften unserer Thees kommen wir jederzeit anf

Kleine Originalkistohen franco u billigst

Halle a S

Prompter Versand nach auswärts

Poito eS S e r S c S m e S e e W de n Anstalt

für Massage und
Heilgymnastik

E OertIinm
Halle Heinrichſtraße 8

K Mauersberger
Färberei u Chem Waſch Anſtalt

J Größtes Etabliſſement der Drovinz
Gr Steinſtr 2 Ecke Gr Alrichſtraße

m Geiſtſtr 15 Adler Apotheke Fernruf 1252en Leipzigerſtr 33 Fernruf 1248
Moritzkirchhof 5

Annahmeſtelle bei Herrn Gnlander neben Walhalla Sprechſtunden
Schnelle Lieſerung Für Damen von 12 1 UhrAnerkannt vorzügliche Ausführung Frau Oertlingfür Herren von 5 Uhr

S

R E d e SW I9

DF Geöffnet täglich von 7 Uhr

Ohne
O Speisen und Getränke viele Stunden lang warm T

Tafel u Kichengeräthe

Thermophor Essenträger Menagen Thermophor Kaffee
Thee ete Kannen Thermophor Braten Gemüse

Kartoffel Schüsseln Thermophor Fusswärmer
Thermophor Taschenwärmer

Verkaufsstelle in Halle a S Gustav Reusch
Prospekte

gratis u franko

BäckerInnung
In Folge der Steigernng von Kohlen und Roh

materialien ſehen wir uns veranlaßt die Kuchen
und Stollenbackgelder zu erhöhen

Der Vorstand
Rechtssehutz für Frauen

Unentgeltlicher Rath in Rechtsſachen wird ertheilt jeden Donnerstag
Nachmittag e6 Uhr An der Univerſität 6 Part
Hallescher Frauenverein für frauenerwerb und Frauenbildung

Abtheilung für Rechtsschutz

Bee Vorkursus 9 Oktober Wiotersenester 6 Herr
Srtädksche wom Staate anerkannte un

beaufgachtgte Lehrangtadlt
Prograwmse kostenfrei durch die Oirootion

auschule
Zerbst

Oktober Rennen

ſtark vernickelt
ſengend GlühRanniger s Damen Handſchuhe

ſind die beſten in Sitz Haltbarkeit und eleganter Ausſtattung

à Paar 3,25 Mk 3 Paar 9 Mk
Kerm Oetting Bozar für Herren

Glühſtoffplätten

Gustav Rensch Puſtſtr 9 10
Magazin für Haus und Küchengeräthe

Plätten mit langem Griff
garantirt nicht

kohlen f Plätten
à Pack 30 u 35

4 3 Aermelplättbretter 1,25 6 gr Plättbretter m ſchwer
Bezug 4,50 Wring u Waſchmaſchinen

2u Leipzig
Sonntag den 21 OKktober

Nachm I Uhr
Ein Hürden Rennen im Gesammtbetrage
Zwei Flach Rennen von 9200 M
Drei Jagd Rennen und 1 Ehrenpreis
öbelfuhren jeder Ari beiorge billig w moderniſiert f 30 500 ff garnI Alb Lange Schillerſtr 37 Hüte H Oettel Kl unſer
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